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Samstag , 15 . fanuar 152'Nr. 1L Lweites Statt PoUrstrenud
Könige toi Preuße»

Vor wenigen Wochen wurde der 300jährige Geburtstag der
größten Weltsatire« des Gulliver von Jonathan Swift , ge¬feiert. Eine kleine Episode mir dem dritten Teil dieses denk¬
würdigen Buches sei der Vergessenheit entrissen : Gulliver
befindet sich bei einem König, der die Toten beschwören kannund verlangt von ihm, die Vorfahren der regierenden Monar¬
chen von Europa zu sehen. Gulliver erwartet eine Reihe könig¬licher Gestalten, aber statt dessen erscheinen nichts als Stall -
burschen , Kammerdiener , Lakaien, Hofkavaliere und dergleichen .So frei und offen spottete vor 200 Jahren ein aufgeklärterGeist über Ahnenstolz und adligen Geschlechtsdünkel . Aber in
Preußen wurden noch vor wenigen Jahren auf den Schulendie Vorfahren der Hohenzollern hingestellt wie eine Perlenkette
auSerwählter Persönlichkeiten. Und doch sind gerade die in
Brandenburg —Preußen regierenden Hohenzollern in ihrer gro¬ßen Mehrzahl Schlemmer , Wollüstlinge, charakterschwache Ver-
räter , Genußmenschen usw. gewesen.

Zeichnen wir im folgenden an der Hand historischer Tat¬
sachen das wirkliche Bild einiger Hohenzollern auf dem Thronund wir werden ein Bild erhalten , das die Gulliversche Vor¬
stellung der Geister verblassen läßt .

Beginnen wir bei dem ersten Hohenzollern, der die Königs¬krone trug , bei Friedrich I . In den Schulbüchern wird
diese Königskrönung als ein großer historischer Mt hingestcllt.
In Wirklichkeit bedeutete sie nichts als den Erwerb eines leeren
Titels , der dem Land ungeheure Lasten auferlegte . Angemes¬
sene Eitelkeit war die Haupteigenschaft des von Natur mitzge -'-talteten (buckligen ) Friedrich. Lieben Jahre seiner Regierung
fWte er mit nichts anderem als mit fortgesetzten Verhandlun¬
gen um den Königstitel . Endlich willigte der Kaiser in die Krö¬
nung ein, wofür der Kurfürst ihm versprechen mußte , Truppen
für die Feldzüge des Kaisers in der Türkei und am Rheine zu
stellen . Eigene Jntereflen hatte der brandenburgische Staat
auf keinem dieser Kriegsschauplätze zu vertreten . Die Trup¬
penstellung war ein reines Schachergeschäft mit Untertanen -
fleisch. Das Volk mußte mit seinem Blut die Königskrone be-

en. Als dagegen wenige Jahre später ganz in der Nähe
brandenburgischen Staates der nordische Krieg ausbrach,hatte der König Friedrich keine Truppen , um fein Land und

seine Interessen zu schützen, die brandenburgischen Soldaten
inutzten weiter am Rhein und in der Türkei kämpfen, während
das Land den feindlichen Durchmärschen offen lag — alles für
den Königstitel !

Doch noch vielmehr kostete dieser Titel das Land. Die
Stände hatten für die Krönung eine halbe Million Taler be¬
willigt. 6 Millionen Taler verpraßte der König in glänzenden
Krönungsfeierlichkeiten und bald noch weitere ö Millionen , da
jr nun als König doppelt so prunkvoll auftreteu zu müssen
glaubte wie bisher, er, der von Anfang an ganz dem Prunk
ergeben war . Die vollständige Zerrüttung der Landesfinanzen
war das Resultat der Krönung !

Vordem hatte der König seinen einzigen treuen und ehr¬
lichen Ratgeber , den bürgerlichen Minister Dankelmann ,
abgesetzt und in den Kerker geworfen. Dem abgesetzten Mini¬
ster wurde der Prozeß wegen Unterschlagung gemacht . Dankel¬
mann aber hatte in jeder Weise treu und ehrlich gewirtschaftet.
Zwei Gerichte weigerten sich nacheinander , trotz des stärksten
auf sie auSgeübten Druckes, ihre Hand zu solchem Bubenstück
zu bieten. Sie sprachen Dankelmann wegen völlig erwiesener
Unschuld frei . Da griff der König selber ein, kassierte beide Ur¬
teile und verurteilte ohne Recht und Gericht Dankelmann zu
lebenslänglichem Kerker. Ein Meisterstück absolutistischer
Kabinettsjustiz ! Zehn Jahre lang hat Dankelmann hinter Ge-
sängniSmauern gesessen.

Sein Nachfolger wurde Graf Kolbe - Wartenberg ,ein niedriger selbstsüchtiger Höfling, der den König dadurch be¬
herrschte , daß er ihm seine eigene Gattin , die Gräfin Kolbe-
WartenSleben zur Maitresie gab . ES begann die schamloseste '
Günsllings - und Berschwenderwirtschaft. Zusammen mit zwei
Spießgesellen , Graf Wittgenstein und Graf Wartensleben (das
Y6olk nannte dieses Kleeblatt . die drei Wehen des Landes ")
plünderte Wartenberg den Staat aus . Sein eigenes Minister¬
gehalt steigerte er auf 130 000 Taler jährlich, das sind nominell
500 000 Goldmark, aber bei dem damaligen hoben Geldwert
mindestens IZst Millionen vor dem Kriege gleichzusetzen , also

das Fünfzigfache, was ein preußischer Minister um 1900 erhielt,aber in einem noch viel kleineren und ärmeren Lande. Die all¬
gemeine Empörung erzwang schließlich den Rücktritt dieser
Schmarotzergesellschaft. Aber der König konnte nur schwerenHerzens von seinem Günstling laffen. Er setzte Wartenbergeine Pension von 20 000 Talern beim Abschied aus und schenkteihm außerdem einen kostbaren Ring im gleichen Wert. Den
ehrlichen Dankelmann hatte er in den Kerker geworfen.

Kriege hat Friedrich I . nicht geführt . Nur einmal hättees fast einen Krieg mit Rußland gegeben , als nämlich die
königliche Maitresse Gräfin Wartensleben mit der Frau deö
russischen Botschafters wegen des Vortritts in eine handgreiflicheAuseinandersetzung geriet . Doch den Diplomaten gelang es
glücklich, diesen entsetzlichen Konflikt beizulegen.So sah der Monarch aus , mit dessen Regierung die Hohen¬zollern ihre Königslaufbahn begannen . Wers nicht glaubt, mages Nachlesen in dem Werke des jetzigen deutsch-nationalen
Hauptschriftleiters Max Maurenbrecher . Die Hohenzollern-legende".

fius der porter
k. Aue bei Durlach, 10. Jan . Samstag , 8. Jan ., faub im

Lokal zur »Blume " die Generalversammlung des
Soz . Vereins statt, die verhältnismäßig gut besucht war . Een .Dahn erstattete den Geschäftsbericht, aus dem hervorging, daßwir im verflossenen Jahre schöne und gute Arbeit geleistethaben . _ Den Kassenbericht gab Gen . Keller ; er teilte mit, daßdie Beitragszahlung restlos durchgefüyrt wurde. Wir tvarenaber im vergangenen Jahre genötigt, hohe Summen auszu¬werfen und zwar so hoch , daß unsere Kasse mit einem Defizit
abschloß . Um dieses ausgleicheil zu können , wurde ein Antrag
angenommen, eine Saminelliste in der Generaversammlungzirkulieren zu laffen. Hierbei zeigten die Parteigenossen eine
solche Opferwilltgkeit, daß nicht allein da» Defizit gedeckt wer¬
den konnte, sondern jetzt ein kleiner Ueberschuß vorhanden ist.Dem Kassierer Gen . Keller wurde einstimmige Entlastung er¬teilt . Die Neuwahl zur Vorstandschaft hatte folgendes Er¬
gebnis : . Als erster Vorsitzender wurde Gen . Keller einstim-
inig gewählt, nachdem der bisherige Vorsitzende Gen. Dahnwegen Arbeitsüberlastung eine Wiederwahl abgelehnt hatte.Als 2. Vorsitzender wurde dann Gen . Fridolin Link gewählt.Die Stelle des 1 . Schriftführers wurde dem Genossen Gottlieb
G r e t t e r übertragen , 2 . Schriftführer wurde Genosse Ph .C r a m e r jung . Als Besitzer wurden gewählt die Genossen
Kiefer Lud., Kauffeld Wilh . und Link Bernhard . Als
Revisoren fungieren die Genoffen Lump und Chr. D a h n.Die Stelle des Kassiers wurde dem Genoffen Dahn Gustav
übertragen , da der bisherige Kassier Gen . Keller zum 1 . Vor¬
sitzenden gewählt wurde.

Der Punkt Verschiedenes rief eine längere Debatte hervor,insbesondere wurde scharfe Kritik geübt an einem bürgerlichen
Mitglied der bestandenen Wohnungskommission, dem 2. Rat¬
schreiber Herr Pareh . Wir hoffen und wünschen , daß jetztdie neubestellte Wohnungskommission, die vom Bürgerauslcb "
eingesetzt wurde, ein segensreiches Werk vollbringen wird. Auch
einige Hausagrarier kamen nicht so glimpflich davon, besonders
solche, die gar zu gerne noch mehr Riemen aus der Haut ihrerMieter schneiden möchten . Ein krasses Beispiel von Hausbe¬
sitzer-Roheit sei aber doch angeführt . Ein Hausbesitzer aus der
Waldhorn straffe 74 entfernte gewaltsam den Waffer-
hahnen , damit der arme Mieter kein Wasser mehr holen konnte ;dann nahm er noch das Ofenrohr weg . Die alten Leute kön¬
nen nun auch kein Feuer machen . Gegenüber dieser Brutali¬
tät ist jeder Kommentar überflüssig. Hoffentlich wird dieser
Herr bald eines Besseren von anderer Stelle aus belehrt. Jeden¬
falls ist aber notwendig , eine Mieterschutzorgani¬
sation ins Leben zu rufen . — Mögen die Genoffen in : lau¬
fenden Jahre wieder alles daran fetzen, damit für unsere
Klaffengenoffen auck> einmal wieder eine Zeit kommt , wo auch
sie als gleichberechtigte Menschen anerkannt werden müssen .
Hinein in die Sozialdemokratische Partei , das muß die Losung
jedes Arbeiters sein.

Zur Gemeindevertreter -Kvnkerenz in Rastatt wird uns
mitgeteilt , daß bei den angegebenen Orten , die Vertreter zuder Konferenz entsandt hatten , Durmersheim und Wür¬
mersheim nicht erwähnt seien ; es sei hiermit festgestellt , daß

auch Durmersheim und Würmersheim auf der Konferenz ver .treten waren . B i e t i g h e i nt dagegen, das in dem Bericht er
wähnt ist, war nicht vertreten .

Durmersheim , 12. Jan . Sonntag fand der 3. Vortrags,
abend statt, in dem das Thema behandelt wurde : „Die Revo

, lution von ' 1848/49 "
. Referent war Gen . Funk - Karlsruhe.Tie Zuhörer , die in großer Zahl erschienen waren , folgten bet,

Ausführungen des Genossen Funk mit größter Aufmerksamkeit ,der eS auch verstand, die Anwesenden außerordentlich zu fesseln.
Reicher Beifall lohnte den Redner für seinen vortrefflichen Bor.
trag . Von der Diskussion wurde kein Gebrauch gemacht . Et
ist zu hoffen und zu wünschen, daß auch der letzte Vortrag tu;
nächsten Monat so gut wie dieser besucht wird,

g . Bernhausen , 13 . Jan . An Stelle des verhinderten Rest,reuten Genösse Vikar Eckert -Pforzheim sprach Genosse Erb »
Karlsruhe in einer öffentliche» Versammlung nn Saale zur
„Kanne " über „Christentum und Sozialismus "

. Der Vortrag
lüste großen Beifall aus , er hätte jedoch seitens der hiesiger
Arbeiterschaft besser besucht sein dürfen . — Die General -
versaminlu n 'g des Sozialdemokratischen Vereins findet am
Sonntag den 16. ds. MtS., mittags 2 Uhr, im Lokal zur „Kamic"
statt. Vollzähliges Erscheinen der Genossen ist erwünscht .

Der Ausbau der bayerischen
Wasserkräfte

Auf die hohe volkswirtschaftliche Bedeutung des Ausbaues
der bayerischen Wasserkräfte wurde in der Oeffeutlichkeit wic
verholt hingcwiesen. Der Wert des Ausbaues erstreckt sich nicht
nur auf Bayern allein , sondern , weit über dessen Grenzen
hinaus .

Zur Nutzbarmachung der bayerischen Wasserkräfte für
Staat , Industrie und die übrigen Verbraucher hat die bayerische
Staatsregierung vor zwei Jahren mit dem Ausbau der bedeu¬
tendsten Kraftquelten , des Walchenseewerkes und 1919 mit den»
Ausbau der mittleren Isar begonnen . Die Arbeiten sind so¬
weit vorgeschritten, daß mit der Inbetriebnahme des Walchen »
scewerkes im Jahre 1923 und des Werkes der Mittleren Isar im
Jahre 1924 mit Bestimmtheit gerechnet werden kann.

Für die Weiterfiihrung des Baues und für den Betrieb
sind unter überwiegender Beteiligung des bayerischen Staates
die Walchenfeewerk-Aktiengesellschaft und die Mittlere Isar -
Aktiengesellschaft gegründet worden. Der Sitz beider Gesell¬
schaften ist München. Gegenstand beider Unternehmungen ist
der Ausbau der Wafferkräftc der Isar und des Walchensees ,
sowie ihre Verwertung durch Abgabe der gewonnenen elektrischen
Arbeit oder Verwendung im eigenen Betriebe, die Errichtung
ähnlicher Unternehmungen , die Beteiligung an solchen und der
Erwerb von Grundstücken und Rechten , welche dem Zwecke der
beiden Unternehmungen dienen.

Insbesondere ist Gegenstand der Unternehmungen die Er¬
werbung der vom Lande Bayern zur Ausnützung der genann¬ten Wasserkräfte hergeftellten und noch zu erstellenden Anlage»
und aller damit zusammenhängenden Rechte .

Das Grundkapital der Walchenseewerke A. -G. beträgt
SO 000 000 .— «,# , das der Mittleren Isar A . -G . 75 000 000.—

Zur Beschaffung der Mittel für den weiteren Ausbau geben,
die Walchenseewerk - A .- G . und die Mittlere Isar A . -G. unter
dem Sammelnamen „Lchuldverschreiüuuger: der Bayerischen )
Grohwafferkraftwerke" mit 4 % % verzinsliche vom Jahre 1986.
ab zum Nennwert rückzahlbare Obligationen aus , di« durch den'
jetzigen und zukünftigen Besitz der beiden Gesellschaften unter
deren samtverbindlicher Haftung und durch die Bürgschaft de?
mit feinem Gesamtvermögen für Kapital und Zinsen haftenden
Staates Bayern sichergestcllt , also mündelsicher sind.

Tie 4Vi Aigen mündelsicheren Schuldverschreibungen der
bayerischen Grotzwafferkraftwerke werden nunmehr zur öffent¬
lichen Zeichnung auSgelegt. Zeichnungsstelle ist die Bccherische
Staatsbank München mit ihren sämtlichen Niederlassungen;
ferner alle Banken , Bankiers , Genossenschaften , Sparkassen.

Einzelheiten wollen dem in dieser Nummer veröffentlichten
Zeichnungsprospekt der Bayerischen Staatsbank entnommen)
werden.

Infolge der hohen Bedeutung des Unternehmens für die
wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands und der unbedingten
Sicherheit der Papiere wird mit einer allgemeinen Beteiligung
gerechnet.

Inventur - Verkauf sr
v % • i vr a « ii i

Karlsruhe , Wllbelmstr. 34, 1 Treppe
Während des Inventur-Verkaufs sind sämtliche Artikel im
Preise ganz bedeutend herabgesetzt !

Es kommen nnr moderne Formen in .guten
Stoffen bei bester Verarbeitung zum Verkauf

Winterpaletots Mk . 8I. au ,Sportjacken Mk. 100 .- an
Lange Wintermäntel , flotte Macharten Mk . 98 .- an
Rips- und Covercoat -Mäntel . . . Mk . 180,- an
Jackenkleider auf Seidenfutter . . . . Mk. 128 - an
Jackenkleider aus reinwoll. Cheviot . . . Mä . 395, - an
Jackenkleider ans prima Tuch, Kammgarn und

Gabardiq , mit langer Jacke auf Seidenfutter Mk. 750 »-
Flotte Kostümröcke aus guten Stoffen Mk . 30, - an
Flanellblusen Mk . 22 .- an , VoilOblusen Mk. 35, - an
Hin Posten etwas angetrübte Tanz - Kleider

zu enorm billigen Preisen. .
AufMantelkleider , Seidenkleider , Seidenmäntel

und Jacken , Samt - und Sfeiden-Röcke
Plüsch -, Astrachan - und Flausch -Mäntel
Pelze und Plüsch -Garnituren

bedeutende Preis-Ermäßigung.
'Keine Ladenspesen- Telephon 1846, Reelle Bedienung.

Prei ^ nbba

Anhydat Anhydai han bis drei.
Ist echtes Leder mal solangewielohgaresLeder

Anhydat
kl schwarz — nicht grOn Ist wasserdicht !

v Wer sein Schuhwerk verbilligen wlH, verlange

r Anhydat-Leder-Werke A.-G., Hersfeld
Vertreter und Haupllegeri W . Cioy ■& Co . 1 Neerlage , Georg Doll , Lederhandlg .,Vrankiiurt a . M., Franken -Allee 61—63 II1 Karlsruhe , WerderstraBe 39 .

SKCOtT-ORCHSSTEH
RESZZEAUFMERKSAME

ßZDIZNVSSG

M

KABUSVHBVa ^
^ 18 ^ ILMS « IWTIW

Altmetalle:
Kupfer, Rvtgutz , Messing , Zink,

Blei , Ziu « , Lager-Metalle
kauft laufend 617a

3 . Chimowitz, Sarlfkratze 20.
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179 a Kaiserstrasse 179 a
Ecke Herrenstrasse

Inventur Verkauf
ab Montag , den io . Januar 1921

auf alle Waren

Handfchuhe° Krawatten ° Herren*
Wäfche ° ° Herren- Modewaren

zur Bekämpfung der <559a

Geschlechtskrankheiten
veranstaltet vom Deutschen Hygiene -
Museum Dresden u. d . Deutschen Ge¬
sellschaft zur Bek . d . Geschlechtskrh .
Karlsruhe, StSCtlscb« fiasstcllungshalle

16. Januar — 6 . Februar 1921.

«, ^ Eröffnung
r

Sonntag , den 16 . Januar , 10 Uhr vormittags.

Httfev Ziel
ist der Allgemeinheit zu dienen , als Ueberschüsse zu
erziele« , die doch wieder wegqesteuert werden .
Ammer die Leistungsfähigkeit in Bezug aus billige

Preise für reelle Schuhwaren zu beweisen.
In großen Masten bringen wir zu .» Versandt

Schm. Damenstiefel, Hochschaft, Gr. 36/42 , Fabrik¬
marke Mackay M 148 . —

Schm . Damenstiefel, Hochschaft , Gr. 36/42,
mit Lack . . . JH. 140 . -

« chw .Damenhalbschnh , Gr .36/42, , H. 83 .80 n . 68 .80
Schw . Damenspangenschnh , Gr . 36/42

06 .80 1t. 83 .30
SchM. Aerrenstiesel , der starke Werktags -

stiefel . Gr . 46/46 . « . 122 . 30
SchM. Serrenftiefel . Rindbox , elegante

Paßsonn , Gr . 40/441 . X . 133 -
derselbe in Größe 36/39 . X . 143 .—

cherrenschastftiesel , gute Verarbeitung .
Größe 40/47 . X . 184 . - n . 198 .—

Großer Posten « inderstiesel zu staunend billigen
Preisen in allen Größen .

Wir erklären nusdrüMch , daß es sich tu» flute,
tragfähige Schuhwaren handelt und nehmen wir nicht
gefallende Ware wieder zurück .

J sür Wiederverküuser , Fabriken und Wohlfahrts-
chtnngen billigste Bezugsquelle . Preisliste gratis .~ • - - - 3476*

in.
tz.

Versand per Nachnahme.

KMooerjlhes Schuhversandhms £
Hannover , Tellerstr . 39 .

Sr In jeder Ehe
ehlt Aufklärung und sollten daher unbedingt I
ie neu erschienenenBücher von Fr . R . Robert »

mit 26 erläuternden Abbildungen
Die vsfenbarnuge « im Geschlechtliche »

gelesen werden . Wer das Glück seiner Ehe fest!-- 1

g
en, die Qualen, welche Eheleute während der !
esten Lebensjahre empfinden, von Rot u. Pein I

befreit sein will , dem empfehlen wir dieses auf- 1
klärende Werk. Bon vielen hervorragenden !
Medizinern , u . manch vom Prof . Häckel , Jena, !
gut» rückhaltlos anerkancnt worden .

Mk. 9.50. Nachnahme Mk. 1.— mehr.
Die Tntstehnng d«S Menschen .

Dargestellt für die neue Lehre von der Voraus - >
beftimmung deS Geschlechts , mit 48 Illustrationen , I
von Fr . Robert . Seinen Stammhalter sichert!
sich jeder , der nach der tausendfach erprobten !
Methode verfährt . Mk. 9.50. Beide Bücher zu¬
sammen Mk. 18.—. Nachnahme Mk. 1.— mehr .
Perl . K. Haucke, Berlin , Abt . 195, Brunncnstr . 27 . 1

Ktadame
Jhibarry

Der beste deutsche
Film nach Urteil skmt

licher Fachleute .
Verboten sind :

Im 7 . Akt am Ende
1. die Szene , in der die
Dubarry /in Großauf¬
nahmen / von den Hen
kern zur Guillotine ge-
schleopt wird , wobei
von den Henkern nur
ihr die Arme der Du
baiTj- umklammern¬
den Hände gezeigt
werden — 1 .20 Meter
und 2. der Teil der
Szene , welcher zeii
wie das Brett der
Guillotine von der Sei¬
te her uin den Hals
der Dubarry geklappt
wird . — 0,90 Meter .
Gezeigt werden darf
nur , wie das Brett , auf
dem die Dubarry auf¬
geschnallt ist , sich

nach unten senkt .
Berlin , 22. Nov . 1920.
Film - Prüfstelle

Berlin . 9

Kein BeiinSffer
versäume praktischenArzt
Dr . sjottmann 's „ liraton " ,
daS Neneste, sof. wirkend
anzuwenden . Pat . gcsch.
Auskunft kostenlos .Atter
und Geschlecht angeben .
, Medika -Bcrsand 28 .

München » 0 . -***

Preiswerte Kernseife
in 500 Gramm -Stücken, garantiert reine Ware ,

Schmierseife, transparente
Friedensqualität , 40 — 42 % Fettgeh .,
Seifenpulver , la fetthaltige Ware,

Lederfette, Wagenfette
— und Schuhcreme —

ffx vorteilhaften Engrospreisen an Händler, Groß¬
abnehmer , Eiakaussgenoffenschasten und Arbeiter -

Kantinen lausend jedes Quantum abzugeben .

LkWld ZimkMM, Kirlmihe
Telephon 3713 (2128) Lachnerstraße 24 .

-Wäsoherei

Schorpp
liefert schnellstens
Annahmestellen :

Karlsruhe :
Bernhardstraße 8
Kaiserstr . 34 u . 243
Gerwlgstraße 46
Amalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 82
Augustastraße 13
Scmllerstraße 18
Kaiserallee 37
U-abelsbergerstr . 1
Rheinstraße 18.
Durlach : »“
Hauptstr . 15.

4 %% mündelsichere vom Jahre 1936 ab zum Nennwerte riiehzahlbare Schuldverschreibungen der

39Bayerischen Grosswasserkfäftwerke “
siehergestellt durch den jetzigen und zukünftigen Besitz der beiden obigen Gesellschaften und
deren samtverbindlicher -Haltung und durch die Bürgschaft des noit seinem Gesamtvemögen für

Kapital und Zinsen haftenden Staates Bayern »

Die bayerischen Wasserkräfte bilden einen der wertvollsten Teile , des bayerisckenVolksvermögens .
Nach ihrem völligen Ausbau können insgesamt rund 2 .5 Millionen Ptardes4jürken mit einer ungefähren Jahres¬
leistung von 12 Milliarden Pferdekraftstunden gawonnen werden . Diese Kräfte genügen , um die sämtlichen
Bahnern in Bayern auch bei der Verdoppelung des jetzigen Verkehrs mit elektrischem Strom zu betreiben , um
die elektrische Beleuchtung in allen Städten und Gemeinden einzuführen , die .sämtlichen in der Landwirtschaft
im Gewerbe und in der Industrie zurzeit benützten Dampfkraitahlageh durch Elektromotoren zu ersetzen und
neu entstehende Industrien reichlich mit Elektrizität zu versorgen . Dattel würden immer noch sehr grosse
Wasserkräfte für RohstolTgewlnnung und dergl . flbrigbleiben .

Zur möglichst raschen Behebung der schweren wirtschaftlichen Folgein . welche die Kohlennot für
das Verkehrswesen und die bayerische Industrie mit sich brachte », sind vom bayerischen Staate zunächst

das ^Wrirhenwrwerk " und die „Mittlere
in Angriff genommen worden .

Bei dem Walchenseewerk wird das Wasser der Isar im Walchensee aufgespeichert und in der 200 m
hohen Gefällstufe zwischen Walchensee und Kochelsee ausgenützt . Das Werk hat eine Spitzenleistung von
120 000 Pferdestärken und eine Jahresleistung von 250 Millionen Pferdekraftstunden . Bin besonderer Vorzug
des Walchenseewerkes besteht in dem schon vorhandenen Speicherbecken des Walchensees , dessc Wasservorrat
in den Stunden erhöhten Kraftbedarfes und insbesondere in den wasserarmen Winterttlonaten herangezogen wird .

Die Anlagekosten berechnen sich nach der heutigen Preislage auf rund . 250 Millionen Mark . Auch
bei weiteren .Preissteigerungen wird die Walchenseekraft selbst gegen die günstigsten Wärmekraftaxdagen
eine ersebliche Verbilligung des Stromerzengnisses aufweisen .

Mit dem Bau des Walchenseewerkes wurde im Dezember 1918 .begonnen , Die Bauarbeiten , tnebeson
dere die Wehranlagen an der Isar , der Zuleitungskanal zum Walchensee mit dem Stollen bei Wallgau , der
Druckstollen zwischen Walchen - und Kochelsee , die Masshinenbausfundaöiente und der Unterwasserkessel
sind zum grossen Teil ausgeführt . Mit der Inbetriebnahme des Werkes inj, Jahre 1923 kann mit Sicherheit
gerechnet werden . >»-

Die mittlere Isar wird auf eine Maschinenloistuug von 140000 Pferdekräften ausgebaut . Im Jahres¬
durchschnitt werden 75 000 Pferdestärken geleistet und damit jährlich rund 600 Millionen Pferdekraftstunden
gewonnen Der erzeugte , Strom soll ,zum überwiegenden Teil für Elektrisierung des Bahnbetriebes und zur
Versorgung des Landes mit Licht und Kraft , verwendet werden . Bei deift •bestehenden ausserordentlichen
Kraftbedürfnis kann der Stromabsatz als gesichert gelten .

Der Gesamtgeldbedarf ist auf Grund derzeitiger Preisverhältnisse ältf 600 Millionen Mark veranschlagt
Im Hinblick auf die gegenwärtigen anderweitigen KrafteraeugungskOsten steht die Kraftdarbietung , der
Mittleren lsar zu den Ausbaukosten in sehr güusNgem Verhältnis .

Die Bauarbeiten sind im Frühjahr 1919 begonnen worden auf einer Kanallänge von 35 km ln vollem
Gange . Beschäftigt sind zurzeit rund 2400 Arbeiter . Der Beginn des Betriebes steht im Jahre 1924 In Aussicht .

T Die für die Ueberlandversorgung bestimmten Kräfte des Walchenseewerkes und der Mittleren Isar
werden in einem 100 000 VoJtnetz , das sich über das ganze rechtsrheinische Bayern erstreckt (Bayernwerk ),
eingeleitefc Auf diese Weise werden die Vorteile des hervorragenden Speicherwerkes der Walchenseekrtfte
mit der grossen Niederdruckanlage der Mittleren Isar auf das Vorteilhafteste verbunden . Im Zusammenschluss
mit bereits bestehenden und weiter geplanten Werken wird es möglich sein , das Kraftbedürfnis im ganzen ,
Lande in wirtschaftlicher Weise zu befriedigen und auch benachbarte Wirtschaftsgebiete unabhängig von
der Kohle zu machen . „ . „

Das Walchenseewerk und die Mittlere Isar sind hiernach Werte schaffende Unternehmungen von
hervorragender Bedeutung .

Für die Weiterfühlung des Baues und für den Betrieb des Walchenseewerkes und der Mittleren
Isar sind durch Vertrag vom 5 . Januar 1921 unter überwiegender Beteiligung des bayerischen Staates die

Walchenseewerk -Aktleitgeseltochatt und die Mittlere ls *r -Aktleageeell »cliaft
gegründet worden . _ . . . .

Der Site der beiden Gesellschaften ist München : ihre Dauer ist zeitlich nicht begrenzt ,
Gegenstand beider Unternehmungen ist der Ausbau der Wasserkräfte der Isar und des Walchensees

und ihre Verwertung durch Abgabe der gewonnenen elektrischen Arbeit oder Verwendung im eigenen Betriebe ,
die Errichtung ähnlicher Unternehmungen , die Beteiligung an solchen und der Erwerb von Grundstücken und
Rechten , welche dem Zwecke der beiden Unternehmungen dienen .

Insbesondere ist Gegenstand der Unternehmungen die Erwerbung der vom Lande Bayern zur Aus¬
nützung der genannten Wasserkräfte hergestellten und noch zu erstellenden Anlagen und aller damit
zusammenhängenden Rechte , , , . .

Das Grundkapital der Walchenseewerk A G . beträgt Mk. 50000000, —, das der mittleren Isar A .-G
M. 75000000 .— .

Das Geschäftsjahr beginnt bei beiden Gesellschaften am 1. Oktober und endet am 30. September ,
Das 1 . Geschäftsjahr läuft bis 30. September 1921.

Zur Beschaffung der Mittel für den weiteren Ausbau geben die Walchenseewerk A.-G . und die Mittlere
Isar A .-G. unter dem Sammelnamen » _ ,

BrhnMvcnchKflniag «* 4« Bayerischen GraBwaai »erarattwe » e
mit 4 V? %. verzinsliche vom Jahre 1926 ab zum Nennwert rückzahlbare Obligationen aus , die durch den jetzigen
und zukünftigen Besitz der beiden Gesellschaften unter deren samtverbindlichen Haftung und durch die
Bürgschaft des mit seinem Gesamtvermögen für Kapital und Zinsen haftenden Staates Bayern sichergestellt ,
also mündelsicher sind . ... >.

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und gelängen in Stücken zu M. 1000 .—, 2000 .—,
äOOfci- . 16000:— und 20000 .— zur Ausgabe . ■ 1 . . . .

Die Verzinsung beginnt am 1 . April 1921 ; die Zahlung : der Zinsen - erfolgt halbjährlich jeweils am
1. April und 1. Oktober . „ , . , , .

Die Einlösung der Schuldverschreibungen wird zum Nennwert jm .Wegfe der Auslosung , beginnend
mit, -dem Jahre 1926 , mit jährlich mindestens l 5/s * 'o des ursprünglich ausgegebenen Betrages zuzüglich der
ersparten Zinsen aus den eingelösten Schuldverschreibungen vorgenommen Die Auslosungen erfolgen im
Monat ' April zum 1 . Oktober eines jeden Jahres , erstmals im April 1926 , zur Heimzahlung am 1. Oktober 1926 ,

Die Schuldner sind befugt , vom 1. April 1931 ab verstärkte Auslosungen vorzunehmen oder auch die
sämtlichen noch ausstehenden Schuldverschreibungen mit einer Frist von 6 Monaten zu kündigen .

Die Anleihe soll zunächst an der Münchener Börse einführt ■Werden . - _
Die im Vorstehenden beschriebenen _

w
4i /s °/« mUndelsicherea Schuld Verschreibungen der Baynbrifea fJroBwusser werlte

weiden hiermit zur öffentlichen Zeichnung unter folgenden Bedingungen aufgelegt -

Zeichnungsstelle ist die Bayerische Staatsbank München mit ihren sämtlichen Niederlassungen .
Zeichnungen können - ' .*»... • <

vom 17 . Januar Ms eiaschlieBIich 3 . Februar 1931 . r

bei den genannten Stellen sowie
bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank ,

München ,
„ Bayerischen Vereinsbank , München , •

,f „ Bayerischen Handelsbank , München ,
„ - „ Bayerischen Notenbank , München ,
„ „ Süddeutschen Bodencreditbank , München ,
_ _ Bayerischen Zentral Darlehenskasse , e .G.ln .b .H.

München ,
„ Merck Fink & Co ., München ,
•j,

- H . Aufhäuser . München .
„ Schneider & Münzing . München .
„ der Bayerischen Disconto und Wechsel -Bank , A . -G .,

Nürnberg ,
„ der Vereinsbank , Nürnberg ,
„ Anton Kohn , Nürnberg ,

bei der Bank - für Handel und Industrie , Berfin ,
_ „ Deutschen Bank , Berlin ,
„ „ Direction - det pisoonto -Gesenschaft , Berlin ,
„ „ „ Dresdner Bank . Berlin ,

„ Berliner Handelsgesellschaft , Berlin ,
„ ComnfoHF and Privat -Bank , Berlin ,

„ „ Mitteldeutschen Credltbank , Berlin und Frank¬
furt a/M„

„ L. <t E . Wertheimber, Frankfurt a/M.,
„ der Pfälzischen Bank , Ludwigshafen ,
„ „ Allgemeinen Deutschen Creditanstaft , Leipzig ,

„ Sächsischen Staatsbank , Leipzig ,
, ■„ Bank für Thüringen vorm . B. MT Strupp A .-G.,

Meiöing»n ,
Landrentenbank , Coburg ,

und allen Niederlassungen dieser Institute ,
ferner durch Vermittlung sonstiger Banken . Bankiers , Bankgeschäfte betreibender Genossenschaften und der
Sparkassen erfolgen . Ein früherer Zeichnungsschluss bleibt Vorbehalten , _ _ .

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stelle * zti haben . Die Zeichnungen können aber auch
ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen - . . . •

Der Zeichnnngspreis beträgt 88 % - ■■■ ■
unter Verrechnung der Stückzinsen zuzüglich ’Schlussnqtcnstempel . - „ . _ . _

Die Zuteilung findet baldmöglichst nach Zelchhungsschluss stadtt . Die bis zur Zuteilung bereits
bezahlten Beträge gelten als voU Zugeteilt . . . ^ . . ,

Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 31 . Januar 1921 ab bezahlen . Sie sind verpflichtet :
30®/« des zugeteilten Betrages spätestens am . 28. Februar 1921
30»/« „ „ „ „ 312März 1921
40% .. „ 30. April 1921

zu bezahlen . Beträge bis zn M. 5000 sind sogleich voll abzunehmen .; .
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Die Stücke werden mit möglichster Beschleunigung fertig « »stellt .
MOacheo , im Januar 1921 , - Bflycrisch # StS8tsb9nKi

Homöopathie I Kombiniert 1 Spezialbehandlung alter
Magnietopathie I rationeUes I chronischer kmmähriger

Naturheilkunde I Heilverfahren ! Leiden , 14jährige Praxis
Karl Tcaehke , Karlsrahe , Karl WIlhelMstraesr 88, 1 Treppe.
Haltestelle der Elektrischen Georg Friedrichstraße , Linien 4,1 und 2.

Sprechstunden : Werktags 10—1 und 3—6 Uhr . ,«»
Epilepsie , Herz -, Nerven -, Magen -, Darm -, Leber -, Nieren -, Lungen¬
leiden , Gicht , Rheumatismus , Flechte , offene Füße , alle Kinder
krankheiten , Gallensteine , Hämorrhoiden , Frauenleiden , Kropf und

Magengeschwüre ohne Operation , Haut und Geechlechtsleiden .

* - in 1 Pfund - und ' /- Pfand -Dosen,
einwandSfreie Qualitätsware für Wiederverkäufer .
Hausierer re, zu vorteilhaften Engrospreisen lausend
jedes Quantnm abzugeben . — Sefl . Anfrage » an bqS
Bolkssrenndbüro unter Nr . 2096 erdete«.
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